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Einleitung zurEinleitung zur Pojha Pojha 
ÑÑaaññaa ::

„Vorrede an diejenigen, 
die sich um die 
Kranken kümmern“

„Weil Gott die Menschen 
liebt, sollen wir 
einander lieben und 
dem beistehen, der 
Hilfe von uns erbittet.“



Kapitel Indikation Pflanzenmonographie



Liste von Pflanzennamen
in Guarani und Spanisch



Zweck der Zweck der Pojha Pojha ÑÑaaññaa::
Lehrbuch zur Ausbildung der Guarani
curuzuyas oder curuzujaras assistierten Patres in 
bei der Krankenbehandlung
Missionare lehrten curuzuyas Prinzipien der 
europäischen Heil- und Arzneikunde
bevorzugt Kommunikation in landeseigener 
Sprache
Lehrbuch zur Krankenbehandlung in Guarani     
als Desiderat



ResResüümeemee
Transfer des europäischen medizinisch-
pharmazeutischen Paradigmas nach Amerika
Grundlage für die Entwicklung der modernen 
Pharmazie in Amerika
Rezeption indigenen Wissens und Integration 
amerikanischer Heilpflanzen in europäischen 
Arzneischatz
Pharmazie als Medium des interkulturellen 
Austausches
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